
BRAUNSCHWEIG & SERVICE

Spargelernte in Veltenhof nach dem Zweiten Weltkrieg.
STADTARCHIV / FMN

genen Jahres. 46 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus der Stadtgesell-
schaft und der TU hatten Ideen für
den „Co-Living-Campus“ erarbei-
tet. Darauf aufbauend sollen nun
städtebauliche Entwürfe erarbeitet
werden.
An diesemMontag findet nun die

Auftaktveranstaltungmit Vorträgen
der vier Büros statt. Die Zwischen-
und Abschlusspräsentationen der
vier Entwürfe sind für den 8. und
15.März vorgesehen.Dieseöffentli-
chen Abende finden jeweils von
18 bis 20.30 Uhr im Hörsaalgebäu-
de amCampusNord statt (ohneAn-
meldung).
Die teilnehmenden Büros: BeL

Sozietät für Architektur (Köln),

Telefon-Tipps

Wetterhistorie

Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche 1)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,98

8− 18 01067 LineCall 0,49
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,98

1)
Ortsgespräche sind nur Gespräche zwischen Tele-

fon−Anschlüssen mit der gleichen Ortsvorwahl. Al-
lerdingsstelleneinigeAnbieter,wie01058u.01081,
ihren Service nicht in allen Regionen zur Verfügung.

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

8− 9 01067 LineCall 0,49
010088 010088 0,71

9− 18 01067 LineCall 0,49
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

Alle Angebote mit Tarifansage und
mindestens im Minutentakt.
Stand: 03.03.24.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Höchsttemperatur: 15,0 Grad
Tiefsttemperatur: 6,0 Grad
Niederschlag: 0,0 l/qm
Sonnenstunden: 7,5 Std.

Höchsttemperatur: 6,4 Grad
Tiefsttemperatur: 2,1 Grad

Höchstwert: 17,3 Grad (1998)
Tiefstwert: -14,4 Grad (1987)

Das Wetter am Samstag:

Heute vor einem Jahr:

Höchsttemperatur: 12,5 Grad
Tiefsttemperatur: 0,8 Grad
Niederschlag: 0,0 l/qm
Sonnenstunden: 5,8 Std.

Das Wetter am Freitag:

Rekorde in Braunschweig:

Notdienste
ÄRZTE
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Mo - Di, 19 - 7 Uhr, 116117.
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, 20 - 22 Uhr, 116117.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, 20 - 22 Uhr, 116117.

APOTHEKEN
Apotheke am Flugplatz: Braunschweig,
Waggum, Bienroder Str. 19, Mo - Di,
9 - 9 Uhr, (05307) 5150.
Buchhorst-Apotheke: Cremlingen,
Weddel, Ahornallee 3, Mo - Di,
9 - 9 Uhr, (05306) 941094.
Hirsch-Apotheke: Braunschweig,
Hermann-von-Vechelde-Str. 29,
Mo - Di, 9 - 9 Uhr, (0531) 691475.

NOTRUFNUMMERN
Beratungs- und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt (0531) 7075228.
BSNetz Entstörungsdienst – Gasge-
ruch (0531) 331090.
BSNetz Entstörungsdienst – Strom,
Gas, Wasser (0531) 3832444.
Feuerwehr, Notfallrettung und Notarzt
112.
Frauenhaus (0531) 2801234.
Giftnotruf Göttingen (0551) 19240.
Kinder- und Jugendtelefon –
Nummer gegen Kummer 116111.
Notfall-Telefax für Hörbehinderte
(0531) 23458008.
Polizei-Notruf 110.
Selbsthilfegruppen Kontaktstelle Kibis
www.selbsthilfe-braunschweig.de.
Sichtbar. Fachzentrum gegen sexuali-
sierte Gewalt (0531) 2336666.
Telefonseelsorge (0800) 1110111.

Was hatHans Albers im Stadtarchiv zu suchen?
Der Brunsvicensien-Flohmarkt lockte beim Aktionstag viele Sammler an. Es gibt nun eine Ausstellung über Essen und Trinken.

Ann Claire Richter

Braunschweig.Dastanden sie schon
eine Viertelstunde vor Öffnung un-
geduldig vor der Tür, jene leiden-
schaftlichen Sammler, die beim
Brunsvicensien-Flohmarkt am Ak-
tionstag des Stadtarchivs die ersten
sein wollten. Klaus-Dieter Ahlers
war aus Hannover angereist, Mi-
chael Fenske aus Wolfenbüttel. Sie
suchten am Samstag nach histori-
schen Fotos mit Braunschweig-Mo-
tiven. Ein Bild vom Altstadtmarkt
ging beispielsweise für 1.50 Euro
überdenTisch.DasArchivbotwah-
re Schätze für dieHobby-Historiker
zum Kauf. Zu erstehen waren auch
alte Postkarten, Stadtpläne und Li-
teratur. Woher stammt die heiße
Ware? „Dubletten werden regelmä-
ßig ausgesondert“, klärte eine Mit-
arbeiterin auf.

Bundesweites Angebot
Der bundesweite Tag der Archive
findet alle zwei Jahre statt. Immer
mal wieder muss den Bürgerinnen
und Bürgern ins Bewusstsein ge-
rückt werden, welch vielfältige ge-
sellschaftlichen Funktionen die
Archive erfüllen. Meist tun sie das
bescheiden und still im Hinter-
grund.
Bei denheiß begehrtenund somit

ausgebuchten Führungen konnten
die Besucher einen Blick in dieMa-
gazine werfen: zehn Kilometer Ak-
ten, dazu unzählige Urkunden, Bil-
der, Zeitungen, Karten und Pläne.
Auch die Restaurierungswerkstatt
gewährte Einblicke. Dort werden
die mitunter jahrhundertealten Do-
kumente mit moderner Technik
und nach aktuellen wissenschaftli-
chen Erkenntnissen restauriert und
konserviert. Im Lesesaal des Stadt-
archivs kannman sich überRecher-
chemöglichkeiten informieren.
Der Aktionstag stand in diesem

Jahr unter dem Motto „Essen und
Trinken“. Dazu hatte das Archiv
eine neue Ausstellung im Foyer zu-
sammengestellt. Titel: „Mahlzeit.
AllerleiGeschichte(n) zuEssenund
Trinken in Braunschweig“. In den
Vitrinen gibt es Bilder, Plakate und
Dokumente zu den Braunschwei-
ger Spezialitäten wie Mumme,
Spargel, Braunkohl und auchMett-
wurst.

Einmalige Situation
„Heute gerät die existenzielle Be-
deutung der Ernährung oft in Ver-
gessenheit, denn für Wohlhabende
gibt es in westlichenGesellschaften
keinen Mangel an Lebensmitteln“,
so das Archiv. Historisch gesehen
sei dies eine einmalige Situation in

Deutschland. In der Vergangenheit
hätten Kriege und Krisen immer
wieder zu einer Verknappung von
Lebensmitteln geführt. Das ver-
deutlichen in der Ausstellung ver-
schiedene Dokumente wie Lebens-
mittelkarten und Fotos von Schul-
speisungen nach dem Zweiten
Weltkrieg. Veranschaulicht wird
auch, dass in Braunschweig vor
dem Ersten Weltkrieg zwei Drittel
der deutschen Gemüsekonserven
produziert wurden.
Ein Foto aber gibt Rätsel auf. Es

wurde am 31. Januar 1952 aufge-
nommen, stammt aus dem Nach-
lassdes langjährigenBZ-Fotografen
Hans Steffens und zeigt den damals
äußerst beliebten Schauspieler
Hans Albers („Der blaue Engel“,
„Große Freiheit Nr. 7“) mit einer
Braunschweiger Schlackwurst im
XXL-Format. Ein echter Hingucker
mit einem Promi der Extraklasse.
Albers, der „blonde Hans“ galt den
Deutschen als Volksidol. Archiv

Mitarbeiter Mark Opalka jedoch
wüsste gern, zuwelchemAnlass das
Bild aufgenommen wurde. Ob Al-
bers am Staatstheater einen Gast-
auftritt hatte?
Archiv-ChefHenningSteinführer

derweil präsentierte neben der
Braunschweiger Hanseurkunde
von 1476, die imMai 2023 insWelt-
dokumentenerbe der UNESCO
aufgenommen wurde, auch das
„Beweisstück“ eines Kriminalfalls
aus dem Jahr 1785: einen histori-
schen Hopfensack. Es heißt, die
Polizei habe ermitteln müssen, weil
die Qualität des Hanfgewächses,
das zum Bierbrauen unerlässlich
war, zu wünschen übrig gelassen
hatte.

Die Ausstellung im Stadtarchiv im
linken Flügel des Schlosses ist während
der Öffnungszeiten Montag und Frei-
tags 10 bis 13 Uhr sowie Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag von 10 bis
18 Uhr zu sehen.

Der damals sehr berühmte Schauspieler Hans Albers bekam bei
seinem Besuch am 31. Januar 1952 in Braunschweig eine Braun-
schweiger Schlackwurst überreicht.

HANS STEFFENS / MUSEUM FÜR PHOTOGRAPHIE

Sammler aus Leidenschaft: Klaus-Dieter Ahlers aus Hannover
(links) und Michael Fenske aus Wolfenbüttel suchten beim
Brunsvicensien-Flohmarkt nach historischen Fotos von Braun-
schweig. ANN CLAIRE RICHTER / FMN

Ortsbüchereien
Wenden: Heideblick 20: 9 - 13 Uhr.
Lehndorf: Saarstr. 125-126: 14 - 19 Uhr.
Volkmarode: Alte Dorfstr. 2:
15.30 - 18 Uhr.
Lamme: Frankenstraße 29: 16 - 18 Uhr.
Leiferde: Fischerbrücke 9: 16 - 18 Uhr.
Schapen: Schapenstr. 2: 17 - 18 Uhr.

Telefon: 05 31/39 00 331
Fax: 05 31/39 00 361
Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an:
redaktion.bs@funkemedien.de
Sportredaktion: redaktion.sport-
bzv@funkemedien.de
Sie finden uns im Internet:
www.braunschweiger-zeitung.de
www.facebook.com/braunschwei-
gerzeitung

Haben Sie Ihre Zeitung nicht
bekommen? 0800/0 77 11 88 20 *
Möchten Sie eine Anzeige
aufgeben? 0800/077 11 88 21 *
Möchten Sie Eintrittskarten
kaufen? 05 31/166 06
E-Mail:
vertrieb-bzv@funkemedien.de
Online-Servicecenter:
https://aboservice.braunschweiger-
zeitung.de (*kostenlos)

Redaktion BraunschweigSo geht es beim „Co-Living-Campus“ weiter
Werkstatt-Wochen: Vier Planungsbüros arbeiten mit Studenten zusammen. Heute findet der Auftakt statt.

Braunschweig. Am Campus Nord
der Technischen Universität (TU)
am Bienroder Weg soll ein neues
Wissenschaftsquartier entstehen,
der „Co-Living-Campus“. Stadt und
TU arbeiten zusammen, um einen
Ort zum Leben, Lernen, Forschen
und Arbeiten entstehen zu lassen.
Erste Veranstaltungen zur Beteili-
gung haben bereits stattgefunden.
Jetzt steht der sogenannte „Co-Wett-
bewerb“ bevor.
Er beginnt am Montag, 4. März,

auf demCampusNord und läuft bis
zum 15. März. Laut der Stadt han-
delt es sich um ein experimentelles
Planungsformat:Ander zweiwöchi-
gen Werkstatt beteiligen sich vier
Planungsteams, bestehend aus Bü-

ISSS research | architecture | urba-
nism (Berlin), NUWELA Büro für
Städtebau und Landschaftsarchi-
tektur mit Studio Sebastian Klawi-
ter (München) sowie Studio Malta
mit ARGE Lavaland & Treibhaus
(Stuttgart/Berlin).
Am 15. März werden die Ergeb-

nisse öffentlich diskutiert. Danach
folgt eine einmonatige Ausarbei-
tungsphase, und anschließend rei-
chen die Büros ihre Entwürfe ein.
Ein Gutachtergremium wird sich
laut der Stadt damit befassen. Vo-
raussichtlichMitte 2024 sollen Ent-
würfe und Empfehlungen für weite-
re Planungsphasen vorliegen. red

Mehr Infos: www.coliving-campus.de

rosmit Expertise imBereichStädte-
bau und kooperativer Quartiersent-
wicklung sowie Studierenden.

Grundlage für den Wettbewerb
sind die Ergebnisse eines fünftägi-
genWorkshops imOktober vergan-

Der Campus Nord am Bienroder
Weg soll zum Wissenschaftsquar-
tier werden (Archiv).

STEFAN LOHMANN / REGIOS24

Zeugnis eines Kriminalfalls aus dem Jahr 1785: Henning Steinfüh-
rer, Chef des Braunschweiger Stadtarchivs, präsentiert einen his-
torischen Hopfensack. Die Polizei musste damals ermitteln we-
gen auffällig minderwertigen Hopfens. ANN CLAIRE RICHTER / FMN

Montag, 4. März 2024


